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Friedenschancen
Eine der erfreulichsten Erscheinungen der an dunklen

Punkten sonst nicht armen Gegenwart ist die mit jedem
Jahre sich mehr einlebende Friedenszuversicht der Völker
und die Rechtfertigung derselben durch die Dank einer ge
schickten und kühnen Politik in normale Bahnen geleiteten
europäischen Constellation Der Unterschied zwischen den
heutigen und früheren Verhältnissen da jedes Frühjahr
wenn nicht einen Krieg doch Kriegsgerüchte und Gefahren
brachte ist bemerkenswerth genug Man braucht ächt ein
mal in die Tage deS europäischen Mißtrauens sich zurück
zuversetzen da noch alle nationalen Fragen des Westens
ungelöst auf der Tagesordnung standen und für ihre Ent
scheidung die Intriguen der Diplomatie und die Macht der
Heere in Anspruch nahmen als die neue Rechtsordnung
unter den alten Kulturvölkern mit dem Frankfurter Frieden
hergestellt war drängte sich erst die nationale Frage des
Ostens in den Vordergrund und man erinnert sich ja wohl
noch des bekannten Ausspruches der Andrassh Note mit
dem Schmelzen des Schnees werde es am Balkan wieder
lebendig werden Die jährlichen Eruptionen haben sich denn
auch fortgesetzt bis die gewaltsame und entscheidende Aus
einandersetzung erfolgte und jetzt erst bedürfte es noch einer
gewaltigen Anstrengung der Mächte um die Korrektur der
selben im Sinne des europäischen Gleichgewichts zu er
zwingen Allein der Frankfurter wie der Berliner Frieden
hatten wie alle großen historischen Lösungen ihre mächtigen
Gegner welche die erfahrene Ungunst des Geschicks noch
einmal zu wenden die Hoffnung nicht ausgaben und mehr
als einmal schien es daß die panslavistischen Leidenschaften
und der romanische Haß sich zur Herbeiführung einer neuen
europäischen Katastrophe vereinigen würden Beinahe kein
einziges Jahr des letzten Decenniums ist ohne Krieg in
Sicht vorübergegangen und die Bereitschaft wie der
normale Zustand der Staaten und der öffentlichen Meinung
geworden Nicht nur der bürgerliche Kannegießer im Bier
Hause auch ernste Politiker welche sich mit den so wichtigen
Friedens Jnteressen der Völker beschäftigten hatten beim
Schmelzen des Schnees Anlaß zu der besorgten Frage
Wird es dieses Jahr losgehen

Dieser einst beliebteste Diskussionsstoff über Krieg und
Frieden ist seit einigen Jahren fast gänzlich von der Tages
ordnung abgesetzt und so trivial die Sache erscheinen mag
man wird in dieser Thatsache ein Anzeichen der Gesundung
der europäischen Verhältnisse erblicken dürfen Der Grund
der bemerkenswerthen Erscheinung liegt nahe wenn man
sich an die Zustände erinnert welche die stete Kriegsbefürch
lung rechtfertigten Die Ursachen derselben waren fachliche
und persönliche Die alte diplomatische Schule lebte in der
Tradition der Intrigue auf welche sie ihre gesammte Kunst

Nachdruck verboten

Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung

Edwin v Hammerstein hatte den Platz vor der Kirche
erreicht und sah sich nach allen Seiten um Der Graf
benutzte den Moment wo er ihm den Rücken zuwandte
trat schnell hinter der Säule hervor und ging auf ihn zu
als habe er sich erst in diesem Augenblicke am Orte der
verabredeten Zusammenkunft einzefunden

Ich bitte um Entschuldigung, redete er ihn an in
dem er ihm die Hand aus die Tchulter legte Ich habe
Sie warten lassen

Nur wenige Minuten Sie sind pünktlich Herr
Graf und ich danke Ihnen dafür

Wo ist Ihr Bruder
Der Langschläfer konnte heute nicht aus dem Bette

kommen, lächelte Edwin und da er mich in so guter
Gesellschaft wußte

Drehte er sich noch einmal auf die andere Seite,
ergänzte der Graf ebenfalls lachend Wissen Sie daß
mir diese Gleichgiltigkeit keinen hohen Begriff von der ver
heißenen Schönheit giebt

Sehen Sie selbst, erwiderte Edwin zuversichtlich
Sie überschritten den Platz und traten in das Innere

der Kirche Weihrauchdust umwallte sie die Kerzen flim
merten wie durch einen leichten Nebelschleier das halblaute
Beten der Andächtigen zog wie das Summen eines Bie
nenschwarmes durch die Räume des Gotteshauses

Die beiden jungen Männer nahmen Weihwasser und
schritten dann den Gang hinauf zum Altar der heiligen
Annunziata

Die beiden Frauen knieten bereits davor Bei dem
Geräusch der nahenden Schritte blickte Annunziata unwill
kürlich auf Der Schleier fiel von ihrem Antlitz zurück
Einen Augenblick wurde es voll vom Scheine der Altar
kerzen beleuchtet senkte sie auch sofort wieder das Köpfchen
so hatte der Graf doch genug gesehen

Er nickte Edwin mit einem vielsagenden Lächeln zu
und blieb dann stumm und regungslos stehen das Auge
unverwandt aus die Betende gerichtet Als er an der

konzentrirte Verwicklungen herbeizuführen war ihr Beruf
und der Erfolg konnte nicht ausbleiben nachdem eine Reihe
schwebender Machtsrageu nur durch blutige Auseinander
setzung gelöst werden konnte Die Phrasen der sogenannten
ewigen Friedensfreunde waren machtlos gegenüber den That
sachen die Völker selbst waren sich bewußt daß nur das
Schwert entscheiden könne Die Dinge stehen heute anders
es existirt keine europäische Frage mehr welche die Regie
rungen und die Völker zu gewaltsamen Eruptionen drängen
würde Gewiß giebt es genug Elemente welche in hart
näckigem Groll gegen die heutige europäische Ordnung ver
harren Die Organe des Panflavismus sind verstummt
allein Niemand wird daran denken daß er auch erloschen
sei daß der russische Ehrgeiz die heutigen Verhältnisse auf
der Balkanhalbinsel als definitive betrachte man spricht in
Frankreich nicht mehr von der Revanche allein von Zeit zu
Zeit macht man die Wahrnehmung daß selbst die vor
nehmsten Geister der Nation an dem Gedanken einer Kor
rektur des Frankfurter Friedens festhalten An äußeren
Anlässen zur Herbeiführung einer europäischen Krise würde
es auch jetzt für eine gewissenlose Diplomatie nicht fehlen
Es hat ja an bösartigen Intriguen der Veteranen aus der
alten diplomatischen Schule zur Herbeiführung neuer Kon
flikte nicht gefehlt und es bedürfte gerade der Gewandtheit
und Energie des leitenden deutschen Staatsmannes um die
Kriegstendenzen durch die Bildung einer mächtigen Friedens
assekuranz unschädlich zu machen die in ihrer Weise in der
Geschichte Europas kein Seitenstück hat

Die Erkenntniß daß jede Störung der europäischen
Ruhe zunächst ein schweres Risiko für die Friedensbrecher
sein würde hat im Osten und im Westen einen Umschwung
der Politik zur Folge gehabt für den die Neujahrserklä
rung des deutschen Kaisers dem Reichstags Präsidium
gegenüber das beredteste Zeugniß bildet Es liegt in der
That kein Grund vor die Annäherung Rußlands an die
Cemralmächte als den Ausfluß einer momentanen Stim
mung der maßgebenden Kreise zu betrachten und was die
Regierung der französischen Republik anbelangt so schließen
die schweren Sorgen welche ihr die Gestaltung der inneren
Politik verursacht und das Engagement der nationalen
Wehrkraft im fernen Asien jeden Gedanken an eine Re
vanche aus

Weniger erfreulicher Natur ist eine andere Friedens
bürgschaft nämlich die offen zutage liegende Solidarität
aller europäischen Staaten gegen einen gemeinsamen neuen
Feind der ohne Rücksicht auf die Nationalität und Regie
rungsform des einzelnen Staates der modernen Gesellschaft
überhaupt den Krieg erklärt hat und denselben durch Mord
Raub und Diebstahl führt einen Feind der sich interna
tional organisirt hat und nur durch gemeinsame Abwehr

Zahl der abgebeteten Kügelchen des Rosenkranzes abzuneh
men glaubte daß ihre Andacht bald vollendet sei flüsterte
er Edwin zu Lassen Sie uns schnell nach dem Portale
gehen ich möchte sie noch einmal beim vollen Tageslichte
betrachten

Sie schritten dem Ausgange zu der Graf trug Sorge
sich so zu stellen daß er das junge Mädchen beim Heraus
treten aus der Kirche sehen und noch eine Weile mit
den Augen verfolgen konnte während er selbst im Schatten
blieb

Die Frauen kamen nahmen Weihwasser bekreuzten
sich und verließen die Kirche Annunziata mit niedergeschla
genen Augen Petronella warf dem hart am Wege stehen
den Edwin einen Blick giftigen Hasses zu der wenig im
Einklänge stand mit der Andachtsübung der sie sich soeben
hingegeben hatte

Was sagen Sie nun fragte Edwin indem er die
Hand des Grafen ergriff und ihu mit sich fortziehen wollte

Halt halt flüsterte er soll ich Ihnen helfen so ist es
wichtig daß die Frauen mich vorläufig nicht in Ihrer Ge
sellschaft sehen Beschreiben Sie mir nur das Terrain ich
werde allein rekognosziren

Sie finden also Annunziata schön
Ich muß Ihren Geschmack loben Das Mädchen ist

nicht übel sogar eine wirkliche Schönheit
Wie kühl Sie das sagen als hätte ich Ihnen ein

Gemälde gezeigt

Der Graf zuckte die Achseln Was wollen Sie
mein Lieber ich sehe wirklich ein schönes Mädchen mit den
selben Augen an wie ein schönes Gemälde und gebe dem
letzteren noch den Vorzug es hält sich länger und ist we
niger schwer zu behandeln

Graf Sie lästern rief Edwin empört
Gras Amadeo lächelte vornehm Lks eun a son Zoüt

wie der Franzose sagt Sie ziehen das Mädchen vor
wohl ich werde Ihnen helfen und

Sie wollen unterbrach ihn Edwin schnell versöhnt
und ergriff dankbar seine Hand

Ich habe es Ihnen versprochen vorausgesetzt daß ich
sie wirklich schön genug fände um es mit ansehen zu kön
nen daß man ihretwillen eine Thorheit begeht

aller Regierungen erdrückt werden kann Die Dynamit
bande kümmert sich nicht um die Regierungsform sie tritt
in dem absolutistischen Rußland in dem republikanischen
Frankreich in dem konstitutionellen England mit gleicher
verbrecherischer Verwegenheit auf und fordert einen gemein
samen Feldzug heraus Die Differenzen zwischen den ein
zelnen Staaten treten weit zurück hinter dem Kampf aus
Leben und Tod den der Anarchismus gegen den Staat
überhaupt eröffnet hat und welcher dem letzten Viertel die
ses Jahrhunderts einen ganz eigenartigen Stempel aus
drückt Wenn etwas die Befriedigung der Völker über
die heutige internationale Gestaltung und die sich immer
mehrenden Bürgschaften des Friedens beeinträchtigen könnte
so wäre es das Auftreten dieses ebenfalls internationalen
Feindes

Glücklicherweise gestattet der gesicherte Friede den
Staaten im Innern jene Reformen vorzunehmen welche
den Anhang des Anarchismus in den Massen zerstören
müssen Den einzelnen Verbrecher wird nur die prompte
Justiz unschädlich machen die anarchistische und revolutio
näre Gesinnung der arbeitenden Klasse aber wird am besten
bewältigt wenn die Staaten sich ernstlich mit den großen
Problemen des gesellschaftlichen Friedens beschäftigen Die
Ueberzeugung hierin ist eine allgemeine geworden und sie
verstärkt moralisch die mächtige Garantie der europäischen
Ruhe welche der große Friedensbund der Kaisermächte
repräsentirt

s Politische Tagesübersicht
Halle den 16 April

Die Nord Allg Zeitg bringt an der Spitze
ihres heutigen Blattes die folgende hochofficiöse Kundgebung

Verschiedene Blätter beschäftigen sich mit Verhand
lungen welche über den Eintritt des Herrn Miqusl in
das preußische Ministerium stattgefunden haben sollen
Die betreffenden Artikel beruhen ohne Ausnahme auf Er
findung eben so wie die sonstigen Lückenbüßer über
Ministerkrisen Es ist weder eine Vacanz noch eine neu
zu schaffende Stellung in Aussicht die zu dergleichen
Muthmaßungen Anlaß geben könnte Der Ursprung aller
dieser Erfindungen beruht möglicher Weise auf subalterner
Ausbeutung der Thatsache daß der Reichskanzler den
Wunsch gehabt hat Herrn MiquÄ bei seiner letzten An
wesenheit in Berlin zu sehen ohne denselben aber verwirk
lichen zu können weil Herr Miquöl vor Empfang der er
folgten Einladung Berlin verlassen hatte Ein solcher
Wunsch hat bei den von jeher guten Beziehungen zwischen
dem Reichskanzler und Herrn Miquül an sich nichts Auf
fälliges und können ehrlicher Weise daraus doch von Nie
mand Rückschlüsse auf Ministerkrisen und Ministerzukunft

Eine Thorheit nennen Sie meine Liebe zu Annun
ziata

Ihre Liebe nein, antwortete der Graf in ge
dehntem Tone wohl aber Ihre Absicht das Mädchen
heirathen zu wollen

Gras Amadeo wofür halten Sie mich
Für verliebt für wahnsinnig verliebt lieber Freund,

war die ruhige Antwort des Grafen die er mit seinem
ihm eigenthümlichen spöttischen Achselzucken begleitete Dann
aber legte er um den auswallenden Zorn des Anderen zu
beschwichtigen seine Hand vertraulich aus dessen Schulter
und setzte rasch hinzu Indeß das findet sich Vorläufig
handelt es sich darum Ihnen Mutter und Tochter will
fährig zu machen und den heißblütigen Nebenbuhler zu be
seitigen nicht wahr und er blickte mit seinen klugen
stechenden Augen den Deutschen fragend an

Und das hoffen Sie bewirken zu können
Ich will es versuchen Einem Einheimischen gelingt

Manches was der Fremde vergeblich erstrebt ich hoffe
Mittel und Wege zu finden Geben Sie mir ein paar
Tage Zeit und beschreiben Sie mir genau das Haus in
dem Ihre Angebetete wohnt

Ich will Sie hinführen versetzte Edwin schnell
Der Graf wehrte ab Oüi va xig,uo eki va sauo

heißt unser gutes Sprichwort das hier besonders am Platze
ist, entgegnete er lächelnd Je weniger man uns bei
einander sieht desto besser kann ich für Sie wirken Ihre
Beschreibung genügt vollkommen Sie werden sich die
Oertlichkeit genau genug eingeprägt haben

Edwin gab in der That eine so genaue und sorg
fältige Schilderung des kleinen Hauses vor der Ports
St Gallo daß der Graf lachend rief Genug genug
treuer Freund nach Ihrer Beschreibung müßte sich ein
Blinder zurechtfinden Rechts der Tiber links ein
Häuschen summte er das Lied des Banditen aus Stra
della ich kann nicht fehlen Auf Wiedersehen, fügte er
hinzu hier trennen sich unsere Wege und grüßen Sie
mir den Langschläfer Bernardo

Von neuen Hoffnungen belebt eilte Edwin seinem
Bruder das Ergebniß seines Zusammentreffens mit dem
Grafen zu erzählen



gezogen werden Fürst Bismarck kann sowohl um der
Persönlichkeit des Herrn Miqusl willen als auch wegen
seiner hervorragenden Stellung in einer angesehenen Frac
tion und wegen seiner Eigenschaft als conLul äiriAens
einer so bedeutenden Stadt wie Frankfurt a M ist sehr
wohl das Bedürfniß nach geselligem und persönlichem Ver
kehr mit demselben haben ohne daß daraus auf eine
Ministerkrisis und Verhandlungen über Neubesetzung noch
nicht vakanter Stellen geschlossen werden dürfte

Man bestätigt auch dem B T die von der K Z
geäußerten Zweifel daß der Kaiser die angeblich vom
Fürsten Bismarck gewünschten ministeriellen Aende
rungen für jetzt genehmigen werde

In den ersten Tagen des nächsten Monats soll der
Nationalliberale Parteitag in Berlin stattfinden
Die gleichzeitige Anwesenheit des Landtages und des Reichs
tages um diese Zeit führt ohnehin zur Anwesenheit zahl
reicher und namhafter Mitglieder der Partei in Berlin
Wie es heißt würden auch v Bennigsen und Miqusl
dort erscheinen Man sieht interessanten Verhandlungen ent
gegen In den nationalliberalen Kreisen ist man in keiner
Weise gewillt nach dem Wunsche der Kreuzzeitung und
anderer conservativer Blätter bei den Wahlen mit den Con
servativen zusammenzugehen Die Wahltaktik würde vielmehr
unverändert dieselbe bleiben wie bisher d h die National
liberalen werden überall da wo sie eigene Kandidaten nicht
aufstellen oder durchzubringen vermögen gegen Conservative
und Sozialdemokraten für die Candidaten der liberalen Par
tei stimmen

Ueber die beiden großen politischen Versamm
lungen welche vorgestern stattgefunden haben liegen zu
nächst nur kurze Berichte vor Ueber die national
liberale Versammlung zu Neustadt a d H meldet
die C T C

Die heutige Versammlung der fiid und südwestdeutschen
Nationalliberaleu war äußerst zahlreich besucht Oberbürgermeister
Miqusl aus Frankfurt a M sprach in längerer vielfach mit lang
anhaltendem Beifall aufgenommener Rede über die Heidelberger Er
klärung bezüglich der Zoll und Steuer sowie der Socialpolitik
Eckard Mannheim behandelte die allgemeinen politischen Verhält
nisse vr Buhl die Arbeiterversicherung Schließlich wurde ein
stimmig eine Resolution angenommen in welcher die Versammlung
erklärt der Heidelberger Erklärung beizutreten und den Landesparteien
zu empfehlen sich der Organisation der nationalliberalen Partei des
Reiches anzuschließen

Einem Telegramm der Franks Ztg entnehmen wir
noch Folgendes

Miqusl spricht sein Bedauern über die Sezession aus Das
Heidelberger Programm berühre nur die brennenden Fragen in der
Zoll und Wirthschaftspolitik sei Ruhe eingetreten die Partei acceptire
lieber das gegenwärtige System als fortwährende Schwankungen
Redner polemisirte gegen die Ultramontanen und die Agrarier ist
jedoch für Getreidezölle weil die Landwirthschaft wie die Industrie zu
schützen sind Der steigende Wohlstand sei dem mobilen Kapital zu
Gute gekommen Eine höhere Besteuerung sei empfehlenswerth ins
besondere für den Zucker und den Branntwein Die Reichsminister
frage sei Nebensache die Entwickelung des Reichsgedankens müsse im
Einklang mit den Einzelstaaten erfolgen Redner tritt für die Rechte
des Parlaments uud für die geheime Wahl ein bekämpft aber fort
schrittliche Bestrebungen in Bezug auf das Militärwesen und die
Gegnerschaft der freisinnigen Partei gegen die Socialreform des
Kanzlers Er schließt indem er der Hoffnung Ausdruck giebt daß
der Nationalliberalismus und der Kanzler sich nähern werden und
mit einem Hoch auf die Socialreform

Ueber die klerikale Versammlung in Köln ha
ben wir gestern bereits ein bez Telegramm veröffentlicht
Die 4 beschlossenen Resolutionen haben nach der Köln Z
folgenden Wortlaut

1 Die Versammlung erkennt in dem von seiner Heerde
getrennten hochwürdigsten Herrn Erzbischof Paulus den von
Gott gesetzten rechtmäßigen Oberhirten der Erzdiözese Köln
sie bleibt demselben in unverbrüchlicher Treue ergeben und
verleiht ihrer Liebe und Verehrung neuen Ausdruck 2 Die
Versammlung erneuert den Protest gegen eine Kirchenpolitik

Schon auf der Piazza San Marco kam ihm Bern
hard entgegen Die Sorge um den Bruder hatte ihn
nicht rasten lassen er konnte sich des Gedankens nicht er
wehren daß ihm irgend eine Gefahr drohe Mit gepreßtem
Herzen vernahm er Edwin s Bericht

Ich wünsche Dir ja von ganzem Herzen die Erfüllung
Deiner Wünsche sagte er weich aber vergieb meine
Zweifel Edwin ich kann nicht daran glauben daß Graf
Amadeo Dir dazu behilflich sein wird

Welche Beweise hast Du dafür fuhr Edwin auf
Keine aber
So laß mich mit Deinen Hirngespinnsten in Ruhe

Ich hoffe durch ihn in Annunziara s Besitz zu gelangen,
rief er leidenschaftlich

Erschrocken legte ihm Bernhard die Hand auf den
Arm Nicht so laut, flüsterte er mir ist als ob uns
auf Schritt und Tritt Späher nachschlichen

Mögen Sie doch, erwiderte Edwin trotzig wir
haben nichts zu verbergen

Und doch fürchte ich daß uns Gefahren drohen
Edwin ich bitte Dich noch einmal laß uns Florenz ver
lassen

Jetzt wo jeder Tag die Entscheidung bringen muß
Das kannst Du mir im Ernste nicht zumuthen

So laß uns wenigstens auf einige Tage einen Aus
flug in die Umgegend machen

Erst muß ich Bescheid vom Grafen haben
Und dann
Dann werden wir weiter sehen
Edwin denke an unsere Mutter
Das thue ich ich will ihr die reizendste Schwieger

tochter gewinnen welche die Erde trägt
Bernhard schwieg So heiß er selbst Annunziata

liebte sn selig es ihn gemacht haben würde hätte er sie
als sein Weib heimführen dürfen das konnte er sich doch
nicht verhehlen daß seine Mutter die sich mit so
stolzen Hoffnungen für ihre Söhne trug eine arme Ita
lienerin von geringem Herkommen die ihr von einem der
selben als Gattin zugeführt würde nicht allzu freudig be

Arüßen dürste Fortsetzung folgt

welche nach mehr als zehnjährigen bitteren Erfahrungen sich
noch immer nicht zur entschiedenen Umkehr von den Wegen
des Kulturkampfes entschließen kann vielmehr der tiefen Er
bitterung des katholischen Volkes durch Halbheiten begegnet
dabei der einen Diözese versagt was sie der anderen gewährt
Sie erinnert bei diesem Protest an folgende Thatsachen deren
Beseitigung übrigens die gerechten Beschwerden der preußi
schen Katholiken lange nicht erschöpfen würden 1 die beiden
Erzbischöfe von Köln und Gnefen und Posen sind abgesetzt
ihre Amtsbrüder bleiben dabei der Gefahr ausgesetzt aus
Grund der bestehenden Maigesetze zu Gefängniß oder Geld
strafe verurtheilt und zur Ausübung ihres heiligen Amtes
für unfähig erklärt zu werden 2 Weit über 1000 in
der Kölner Diözese aber 300 Pfarrstellen sind verwaist
weil die Staatsregierung ohne Erfüllung der Anzeigepflicht
die Besetzung dieser kirchlichen Aemter nicht duldet 3 Noch
immer bleibt für das Erzbisthum Gnesen Posen die Sperre
noch immer wächst der auf Grund des Brotkorbgesetzes an
gesammelte Fonds der jetzt schon etwa 15 000000 Mark
beträgt 4 Die sämmtlichen Priesterseminare sind geschlossen
Den Bischöfen bleibt die kirchliche Erziehung der Geistlichen
nach wie vor versagt 5 Der Gerichtshof für kirchliche An
gelegenheiten besteht fort obwohl kein Mensch diese Einrich

tung zu vertheidigen wagt 6 Das Priesterausweisungs
gesetz ist noch immer nicht abgeschafft obwohl der Reichstag
nach einer für dasselbe wahrhaft vernichtenden Debatte mit
mehr als zwei Drittel Mehrheit die Reichsregierung zur end
lichen Beseitigung dieses Gesetzes aufforderte fast sämmtliche
Orden und ordensähnliche Kongregationen sind unterdrückt
unsere barmherzigen Schwestern unterstehen einer für sie und

alle Katholiken tief verletzenden Beaufsichtigung 3 Die
Versammlung spricht den Mitgliedern der Centrumsfraktion
im Reichstag und Landtag die nun heute mehr als ein
Jahrzehnt mit unerschütterlichem Muth und voller Hingabe
an die heilige Sache der katholischen Kirche im Kampfe aus
harren ihren wärmsten Dank und freudige Anerkennung aus
4 Die Versammlung gelobt auszuharren in dem heiligen
Kampfe für den Glauben und die Freiheit der Kirche sie
fordert alle Gesinnungsgenossen auf nicht zu ruhen bevor
jene kirchlichen Zustände wieder hergestellt sind welche ein
feierliches Königswort bei Besitzergreifung der Rheinlande
den rheinischen Katholiken verhieß welche die im Kulturkampf
verstümmelte Verfassung verbürgt welche Se Majestät der
Kaiser wiederholt als wohlgeordnete bezeichnete

Im statistischen Bureau in Berlin wird gegenwärtig
an einer Krankenhaus Statistik für das deutsche
Reich gearbeitet mit besonderer Berücksichtigung der in den
verschiedenen Heilanstalten getroffenen hygienischen Einrich

tungen Zu diesem Zwecke ist ein umfassender Frage
bogen ausgearbeitet und an alle Kliniken Kranken
häuser und Militärlazarethe zur Beantwortung verschickt
worden Zur Zeit ist man bereits im statistischen Bureau
mit der Sichtung und Bearbeitung des eingegangenen um
fangreichen Materials beschäftigt

Der Germania wird aus Rom geschrieben daß
der Papst beim Empfange der Fremden am Osterfeste Ver
anlassung genommen habe gegenüber mehreren Studenten von
der Universität Innsbruck sich auch über die Erziehungs
srage in Bezug auf die Diözesen des Königreichs Preußen
zu äußern Die preußische Regierung habe ihn anfangs
Grund gegeben zu hoffen daß die Frage in befriedigender
Weise gelöst werden könnte aber jetzt sei die Aussicht auf
eine Verständigung wieder in weite Ferne gerückt Der heilige
Stuhl könne nicht zugeben daß die Kandidaten des Priester

standes an Universitäten ihre Bildung erhielten wo ihr
Glaube und ihre Sittlichkeit stets von tausenderlei Gefahren
bedroht seien sondern er müsse darauf bestehen daß der
Klerus in Anstalten erzogen werde die vom kirchlichen Geiste

belebt seien und unter der Aufsicht der kirchlichen Obern
stehen Der römische Korrespondent der Germania auf
dessen Mittheilungen sich die neulich mitgetheilte Erklärung
des Reichskanzlers bezog bestätigt in einem Telegramm noch
mals daß Depretis am Tage vor dem Geburtsfeste des
Kaisers also am 21 März zum Botschafter v Keudel
gefahren sei Am selben Abend, bemerkt der Korrespon
dent ging von der deutschen Botschaft ungehörigen Diplo
maten das Gerücht aus welches ich Ihnen mittheilte Es
hieß daß Depretis zu den von mir mitgetheilten Auslassun
gen noch hinzugefügt habe die Verhängung des angedrohten
Belagerungszustandes in Trieft würde die Macht der Jrre
denta noch erhöhen und Italiens innere Lage erschweren
Das amtliche Dementi wirkte hier überraschend weil man
allerseits von der Unterredung überzeugt war

Kronprinz Rudolf von Oesterreich und seine Ge
mahlin haben vorgestern Abend mit ihrem Gefolge vom
Staatsbahnhofe in Wien aus mittelst Separatzugcs die
Reise nach Konstantinopel angetreten eine offizielle Verab
schiedung war verbeten vom Kaiser und von den Mitglie
dern des kaiserlichen Hauses hatte das kronprinzliche Paar
im Laufe des Vormittags Abschied genommen

Die in den Kantonen Bern und Neuenburg stattge
habten Ausschreitungen gegen die Versammlungen der

Heilsarmee stellen nicht nur wie wir bereits vor
einigen Tagen hervorgehoben eine Verletzung der durch
die schweizer Verfassung garantirten unbeschränkten Kul
tuSsreiheit dar sondern sie tragen auch den Charakter der
entsetzlichsten Rohheit an sich wehrlose Frauen und Mäd
chen wurden im Kanton Neuenburg halb todtgeprügelt und
einzelne erfuhren noch weit schändlichere Mißhandlungen
Das eidgenössische Justizdepartement hat daher die Regie
rungen der genannten Kantone aufgefordert weitere Stö
rungen der Salutisten Versammlungen zu verhindern

In seiner Rede bei der Enthüllung der Statue Gam
betta s in Cahors am Montage gab der französische
Ministerpräsident Ferry dem Schmerze über zu frühes Hinschei

den Gambetta s Ausdruck das eine nicht auszufüllende Lücke
gerissen habe Gambetta s Andenken werde nicht erlöschen
weil es verknüpft sei mit den tiefsten Schmerzen des Vater
landes es könne nur noch wachsen in der Unparteilichkeit
der Geschichte Die Liebe zu Frankreich sei die ihn beherr

schende Leidenschaft gewesen für Frankreich habe Gambetta
in zwölf Jahren mehr an Kräften aufgewendet als sonst in
einem langen Leben möglich sei Der Kriegsminister Cam
penon brachte Gambetta die Huldigung der Armee dar
Gambetta habe die nationale Vertheidigung organisirt und
habe niemals verzweifelt an der Rettung des Vaterlandes
die Liebe zu Frankreich habe Gambetta zu guter Stunde
gelehrt daß eine Nation in der Welt nur unter der Be
dingung mitzähle daß sie stark und jederzeit bereit sei die
Rechte Anderer zu respektiren aber auch ihr Blut zu ver
gießen für die Vertheidigung der Heimath und der Ehre
Die Armee werde Gambetta s niemals vergessen Bei dem
Abends stattgehabten Banket toastete Ministerpräsident Ferry
auf die Einigkeit der republikanischen Partei Nachrichten
aus Anzin sagen die Stimmung unter den Strikenden sei
eine erheblich günstigere so daß eine Wiederaufnahme der
Arbeit in größerem Maßstabe demnächst erwartet werde

Aus Tonking liegen gute Nachrichten vor Nach
einem Telegramm aus Honghoa vom 12 d Bits ist Ge
neral Millot am Mittage dieses Tages ohne Kampf in die
Stadt eingezogen die gänzlich geräumt war die Artillerie
war fortgeschafft die Häuser sind zum Theil zerstört Ferner
bestätigt eine Depesche des Generals Millot aus Honghoa
vom gestrigen Tage die Okkupation der Stadt und meldet
die Citadelle sei durch eine kombinirte Aktion genommen
worden indem die erste Brigade den Feind umging und die
zweite das Bombardement von der Front aus mit schweren
Geschützen eröffnete Der niedrige Wasserstaiid verhinderte
die Mitwirkung des größeren Theiles der Flotte nur zwei
Kanonenboote konnten an dem Angriff theilnehmen

Ueber die neuerdings aus Kuba gemeldeten Ruhe
störungen liegt noch folgende telegraphische Mitthei
lung vor aus der hervorgeht daß jene bisher keines
wegs irgend welchen größeren Umfang angenommen habe

Madrid 14 April Nach einer amtlichen Depesche des Gou
verneurs von Havanna vom heutigen Tage ist die Bande Aguerro s
die einzige welche noch auf der Insel besteht Die derselben ange
hörenden 13 Mann hatten sich in verschiedene Gruppen getheilt die
Verfolgung werde lebhaft fortgesetzt Auf der ganzen Insel herrschte
Ruhe Die Einnahmen Kubas hätten sich im März auf 31 X t vt
Dollar belaufen nno seien dies die stärksten Einnahmen seit Juli
vorigen Jahres Die von amerikanischen und französischen Blättern
über kubanische Verhältnisse gebrachten Mittheilungen seien falsch und
sollten nur Börsenmanövern dienen

Nach in Shanghai eingelaufenen Meldungen aus
Peking wäre Prinz Kung angeklagt Bestechungen angenom
men der chinesischen Regierung opponirt und nach der
höchsten Macht gestrebt zu haben Prinz Kung würde seine
Erbrechte behalten aber seine amtl Würden und Einkünfte
verlieren Prinz As hih to und der erste Präsident des
Finanzdepartements Ehinglien ferner der erste Präsident
des Strafdepartements Wenyu und der zweite Vizepräsident
der Bautendepartements Sinyiching seien an Stelle der
degradirten Geheimräthe zu Mitgliedern des Geheimen
Raths ernannt worden Ferner meldet Reuter S Bureau
aus Shanghai vom 15 d Mts Der Vizekönig von,Canton
ist wegen Nichtbefolgung der ihm ertheilten Befehle öffent
lich degradirt worden Die chinesischen Offiziere die als
verantwortlich für den Verlust Bacninhs angesehen werden
sind zur Enthauptung verurtheilt In der Administration
werden wichtige Veränderungen erwartet Eine allgemeine
Rekrutirung für die chinesische Armee ist angeordnet Der
Gouverneur von Zunnan ist nach Peking befchieden woselbst
derselbe zur Verantwortung gezogen werden soll Man
hält die augenblickliche Situation in Peking für kritisch

Die telegraphischen Nachrichten aus Aegypten lauten
sehr ungünstig Ein Scheik Marghani beabsichtigte bekannt
lich am letzten Sonnabend mit anderen Scheiks zusammen
zukommen um darüber Beschluß zu fassen ob man zu den
Engländern oder dem Mahdi halten wolle Die Berathung
ist aber unterblieben da inzwischen Gerüchte daß Khartum
eingenommen und das Nilufer am fünften Katarakt nörd
lich von Berber durch die Sudanesen besetzt sei eingelau
fen sind Auch der Gouverneur von Dongola welches
weit unterhalb Berber zwischen dem dritten und vierten
Katarakte liegt fühlt sich bereits bedroht und hat telegra
phisch um Schießwassen gebeten Der Aufstand scheint sich
demnach sehr rasch gegen Norden auszubreiten

Deutsches Reich
Berlin 17 April

Ueber das Befinden des Kaisers erfährt man
daß die Unpäßlichkeit welche denselben kurze Zeit an das
Zimmer gefesselt nun fast vollständig wieder gehoben sei
und daß der Kaiser sofern nur das Wetter sich erst günsti
ger und wärmer gestaltet dann auch seine regelmäßigen
Spazierfahrten wieder aufnehmen wird Große Freude
erregte es am ersten Osterfeiertage bei dem vor dem kaiser
lichen Palais versammelten Publikum als Mittags die auf
Wache ziehenden Mannschaften des Garde Füsilier RegimentS
mit klingendem Spiel beim kaiserlichen Palais vorüberdefilir
ten und der Kaiser bei welchem sich auch der Kronprinz
gerade befand wie gewöhnlich bei dieser Gelegenheit wieder
am Fenster erschien um die Wache vorüberziehen zu sehen
Enthusiastische Hurrahrufe begrüßten den Monarchen welcher
sich dankend nach allen Seiten huldvoll verneigte bevor er
sich zurückzog

Der Kaiser empfing am Sonnabend mit der Kai
serin auch noch den Besuch des Kronprinzen und der Kron
prinzessin sowie des Prinzen Heinrich und der Prinzessin
Tochter Victoria welche bekanntlich an diesem Tage ihr Ge
burtsfest feierte und daher die Glückwünsche der kaiserlichen
Großeltern entgegennahm Am ersten Osterfeiertage nahm
der Kaiser nach einer recht gut verbrachten Nacht bereits
Vormittags um 11 Uhr den Vortrag des Hofmarschalls
Grafen Perponcher entgegen Um 12 Uhr Mittags fand
sodann wieder im Fahnenzimmer des kaiserlichen Palais
Gottesdienst statt welcher vom Ober Hof und Domprediger
v Kögel abgehalten wurde während die Mitglieder des
königl Domchors die geistlichen Gesänge ausführten Außer
den Majestäten nahmen an demselben auch der Kronprinz
und nur noch einige Personen des kaiserlichen Hofstaates



Theil Um 1 Uhr Nachmittags erschien die kronprinzliche
Familie im königl Palais um den Majestäten einen Besuch
abzustatten Später empfing der Kaiser den Polizeipräsiden
ten v Madai zum Vortrage und ertheilte hierauf um 3 Uhr
dem auf der Durchreise nach Petersburg Tags zuvor aus
Baden Baden hier eingetroffenen kaiserlich russischen Oberst
Kammerherrn Grafen von Chreptowitch eine längere Audienz
Nachdem dieser den Kaiser verlassen traf von Potsdam kom
mend der Prinz Wilhelm um 4 Uhr im kaiserlichen Pa
lais ein Nach dem Diner welches die Majestäten allein
einnahmen verblieb der Kaiser dann den Abend über im
Arbeitszimmer und sah gegen 9 Uhr einige distinguirte Per
sonen als Gäste bei sich zum Thee Gestern am zweiten
Osterfesttage empfing der Kaiser zunächst am Vormittage erst
wieder den Hofmarschall Grafen Perponcher zum Vortrage
und arbeitete Mittags kurze Zeit mit dem Chef des Civil
Kabinets Um 1 Uhr Nachmittags statteten die kronprinz
lichen Herrschaften mit dem Prinzen Heinrich und den Prin
zessinnen Töchtern Victoria Sophie und Margarethe dem
Kaiserpaare einen längeren Besuch ab Um 4 Uhr empfing
der Kaiser den Staatssekretär des Auswärtigen Grafen von
Hatzfeldt Zum Diner waren keine Einladungen ergangen
doch sah der Kaiser am Abend wieder einige Gäste bei sich
zum Thee Heute Vormittag empfing der Kaiser anläßlich
seines gestrigen 50 jährigen Dienstjubtläums den Geheimen
Hofrath Dohme dem aus diesem Anlaß der Charakter als
Geheimer Regierungsrath verliehen worden ist und nahm
dann die persönlichen Meldungen höherer Offiziere entgegen
Mittags empfing der Kaiser sodann noch den Erbprinzen von
Sachsen Meiningen welcher sich vor Antritt seiner dreimonat
lichen Urlaubsreise verabschiedete und konserirte sodann mit
dem Chef der Admiralität Nachmittags arbeitete der Kaiser
dann noch längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets
Zum Diener sind keine Einladungen ergangen

Das Befinden der Kaiserin ließ während
der letzten Tage viel zu wünschen übrig Die hohe Frau
leidet an einem mit Fiebererscheinungen verbundenen Katarrh
eines Lungenflügels Von dem gestern begonnenen Auf
enthalt im Bett darf indessen die baldige Besserung des
an sich nicht bedenklichen Zustandes erhofft werden

Der Kronprinz empfing am Sonnabend 8 Uhr
Abends den Reichskanzler Fürsten BiSmarck Am ersten
Osterfeiertage war die tronprinzliche Familie zum Gottes
dienste im Dome anwesend und Nachmittags war im kron
prinzlichen Palais engere Familientasel Den gestrigen
zweiten Ostertag verlebte die kronprinzliche Familie ganz
für sich und stattete nur am Nachmittage den Majestäten
einen längeren Besuch ab Heute Nachmittag 2 Uhr fuhr
die kronprinzliche Familie zum Besuch beim Prinzen und
der Prinzejsin Wilhelm von hier nach Potsdam

Man schreibt aus Lübeck Von Herrn Geh Rath
Dr Ernst Curtius dem Jugendfreunde Emanuel Geibel S
gelangte heute aus Berlin ein Schreiben hierher in welchem
er dem schmerzlichen Bedauern darüber Ausdruck giebt daß
er durch ein Unwohlsein verhindert dem Leichenbegängniß
des Verewigten nicht hatte beiwohnen können Ihre Maje
stät die Kaiserin hatte ihm nachdem er der Tochter Gei
bel s bereits vorher Ihre Theilnahme ausgesprochen hatte
wiederholt geschrieben

Ihre Worte geben ein treues Bild von den Verdiensten des
Entschlafenen und von seinen Beziehungen zu uns die in meinem
Gedächtniß stets fortgelebt haben Deutschland mußte aus seinen
Emanuel Geibel stolz sein und es freut mich daß ein ehrenvolles
Zeugniß da bevorsteht wo es gilt der Nachwelt seinen Namen zu
überliefern nachdem er selbst standhaft ausgelitten hat Aber wel
ch Verlust sür die Seinen seine Freunde und sür Sie das Alles
Ihnen recht warm auszudrücken und der Richtung zu huldigen
welche der Dichter vertrat ist der Zweck dieser Zeilen

Kieritzsch 15 April In der heutigen Versammlung
der Vertrauensmänner des 14 sächsischen Reichstagswahl
lreises in welcher Dr Frege Abtnaundorf über seine Thätig
keit im Reichstage referirte wurde auf Antrag des Redners
einstimmig beschlossen an den Reichskanzler eine Zu
stimmungsadresse zu dem Beschlusse des Bundesrath vom
5 April zu richten

Italien
Rom 15 April Dem Vernehmen nach wird in der

nächsten Zeit eine päpstliche Encyclica gegen das Freimaurer
thum erscheinen in welcher zugleich die Entwickelung des
Religionsunterrichts in den katholischen Vereinen und Arbeiter
vereinen empfohlen wird

Rußland
Petersburg 14 April Sicherstem Vernehmen

nach ist eine 5prozeutige konsolidirte Eisenbahnanleihe im
Betrage von 15 000000 Pfund Sterling mit der Dis
kontobank Hierselbst und mit dem Bankhaus S Bleichröder
in Berlin letzteres zugleich in Vollmacht der General
direktion der Seehandlungssocietät in Berlin abgeschlossen
worden Durch kaiserlichen UkaS vom 8 April
27 März erfolgte die Ernennung des bisherigen Ge

sandten in München v Staal zum Botschafter in London
Wie die Petersb Ztg erfährt hat die Juden Kom

mission einen Theil ihres Programms erledigt nämlich die
Sammlung und Sichtung aller in Großrußland Kleinruß
land und Litthauen erlassenen Gesetze über die Juden aus
dem 17 und 18 Jahrhundert Nunmehr werden die
modernen Gesetzesbestimmungen welche in Rußland sowohl
wie in den übrigen Ländern Europas erlassen sind zusam
mengestellt und den dritten Theil der Ausgabe der Kom
mission bilden dann die Beleuchtung und Begutachtung des
gesammten Materials sowie die Begründung der zu em
pfehlenden Maßregeln

Kasan 14 April Die angeordnete Inspektion in
den durch Mißernte besonders betroffenen Kreisen Kasan
Mamadysch Tschistopol Laischew durch Baron Uexkull im
Auftrage des Ministeriums des Innern ergab daß Hun
gersnoth daselbst nicht vorhanden ist ebensowenig Fälle
von Hungerstod oder Hungertyphus vorgekommen sind
Indessen herrscht in vielen Dörfern große Armuth und
mancherlei Nothstand den Nothleidenden wird aber mög
lichste Hilft geleistet

Amerika
New Aork 14 April Ein Telegramm aus Libertad

von gestern meldet am 13 d sei gegen den Präsidenten von
Guatemala ein Mordversuch gemacht worden der Präsident
sei leicht verwundet

General v Schwerin
Der langjährige Gouverneur von Metz General der

Infanterie v Schwerin ist am Ostersonntag Abends
9 l/z Uhr aus dem Leben geschieden Mit ihm ist wie
ein Bericht der Köln Ztg hervorhebt wieder einer der
Offiziere aus dem Leben geschieden welche in höherer Stel
lung mit Auszeichnung im deutsch französischen Kriege gefochten

haben General v Schwerin hat als Kommandeur der
10 Jnfanteriebrigade Regimenter Nr 12 und 52 rühm
lichen Antheil genommen an der Schlacht von Spichern
indem er in vorgerückter Nachmittagsstunde im Verein mit
anderen Abtheilungen der 5 Division den hartbedrängten
Kameraden des 7 und 8 Armeekorps die langersehnte
Hülfe brachte und hierdurch zum glücklichen Ausgang der
Schlacht wesentlich beitrug Noch glänzender gestaltete sich
die Thätigkeit der von General v Schwerin geführten
Truppen in der blutigen Schlacht des Jahres 1870 der
jenigen von MarS la Tour in welcher die 10 Jnfanterie
brigade auf dem linken Flügel des brandenburgischen
Armeekorps in ewig denkwürdigem opservollem Ringen der
ungeheuren feindlichen Uebermacht siegreich widerstand die
Verluste der Brigade Schwerin an diesem Tage bezifferten
sich auf 66 Offiziere und 1644 Mann Auch in den
Schlußkämpsen des Feldzuges 1871 war es dem General
beschieden sich auszuzeichnen er nahm hervorragenden An
theil an der Schlacht von Le Mans und den unmittelbar
vorausgehenden Gefechten Nach dem Kriege wurde er
Kommandeur der 6 Infanteriedivision und übernahm dann
später den wichtigen Posten eines Gouverneurs der größ
ten deutschen Festung Leider war es dem General der
als Gouverneur von Metz auch in hohem Grade die Sym
pathieen der dortigen Einwohner besaß nicht mehr befchie
den sein 50jähriges Dienstjubiläum zu feiern welches im
August dieses Jahres stattfinden sollte

Provinzielles
Nordhausen 14 April Gestern Abend glänzten

vom südlichen Harzrande bis zu dem des Thales der thürin
gischen Wipper von der mittleren goldenen Aue aufwärts
bis über das Eichsfeld die Grafschaft Hohnstein und das
Fürstenthum Grubenhagen alle Höhen im Scheine der lohen
den Osterseuer welche aus den grauen Zeiten des germani
schen Heidenthums stammen und ursprünglich der Frühlings
göttin Ostara angezündet wurden Es ist eine merkwürdige
Erscheinung daß nur das nordwestliche Thüringen das Oster
seuer brennt die Ostthüringer brennen das Johannisfeuer
die Südwestthüringer das Herbstfeuer Die Sitte des Oster
feuerbrennens zieht sich um den ganzen Harz herum fehlt
aber am Südostrande Sangerhausen Eisleben weil hier
eingewanderte Friesen und Hosingen wohnen die das Jo
hannis oder Sonnenwendfeuer brennen Im Wege der
Zwangsversteigerung werden am nächsten Mittwoch verschie
dene Pretiosen welche dem hier inhaftirten Troßdifabri
kanten und Schnapsschwindler Aron Arkin abgenommen
worden sind öffentlich verkauft werden Die Höhe der
hier erschwindelten Summe soll sich auf 100 000 Mark
belaufen

Riethnordhaufen Am vergangenen Sonnabend
schnitt sich der Handarbeiter C P mit einem kurz zuvor von
einem Freunde geliehenen Rasirmesser die Kehle durch Der
selbe lebte in guten wohlgeordneten Verhältnissen darum ist
der Grund seiner That unerklärlich Die ältesten Leute wissen
sich eines im hiesigen Orte vorgekommenen Selbstmordes nicht
zu entsinnen

Aus der Umgegend von Naumburg 14 April
Der Frühjahrsschnitt der Weinstöcke ist im hiesigen Weingaue
fast durchweg schon beendet worden Die Reben sind voll
ständig unversehrt durch den Winter gekommen und bluten
so kräftig daß die allererste Bedingung eines guten Ertrages

kräftige Saftentwickelung vollständig erfüllt ist
Der Pastor Richter im Dorfe Punfchrau ist kürzlich im 81
Lebensjahre verstorben Der würdige Mann ein gebore
ner Altmärker hat dieser seiner ersten und letzten Stelle
fast 40 Jahre lang bis zu seinem Hintritte treulichst vorge
standen In dem Städtchen Osterseld wird morgen eben
falls eine Verpflegungsstation für arme Reisende eröffnet
werden

Ans der Mnfilwelt
Die Angriffe des Herrn v Bülow gegen das

königliche Opernhaus und insbesondere gegen den General
intendanten der königlichen Schauspiele Herrn v Hülsen
sind Anlaß zu einer äußerst selten vorkommenden Maß
nahme gewesen Wie die Magd Ztg nämlich von zu
verlässiger Seite hört ist Herrn v Bülow das vom Könige
verliehene Prädikat eines königlich preußischen Hofpianisten
entzogen worden

Vermischtes
Finsterwalde Ein 20jähriger Commis der Firma

Adolf Bauer begab sich wie dem Kottb Anz berichtet
wird am Sonnabend auf den Boden um Leinsamen ein
zumessen Dort angelangt wollte er seinen Mitgehilfen
die er hatte nachkommen heißen einen Schreck dadurch ein
jagen daß er sich zum Schein erhängte jedoch so daß die
Füße auf einen Stuhl ausstießen Dieser leichtsinnige
Streich hat dem jungen hoffnungsvollen Menschen das Leben
gekostet indem er wahrscheinlich vom Stuhl abgeruscht und
dadurch in eine hängende Lage gekommen ist DerZTodeskampf

des Unglücklichen muß schrecklich gewesen sein Er hat nicht
allein ten Stuhl mit den Füßen zertrümmert sondern sich
auch einen Finger durchgebissen Als nun die Genossen auf
den Boden kamen sanden sie den Freund bereits leblos
Da dex Verstorbene allseitiges Vertrauen auch des Prinzi

pals genoß so ist die Trauer beim gesammten Geschäfts
personal sehr groß

Wiesbaden 12 April Am Donnerstag früh hat
nach dem Rh K, im Nerothale in der Nähe der Leicht
weißhöhle ein Pistolenduell zwischen einem hiesigen Referendar

und einem Lieutenant stattgefunden Ersterer ist durch einen
Streifschuß am Kopfe verletzt worden

Mainz 14 April In der verflossenen Nacht wurde
in der Christophskirche eingebrochen und der größte Theil der
werthvollen Kirchengeräthe geraubt Dieselbe Kirche wurde
vor vier Jahren schon einmal ausgeplündert ohne daß man
die Thäter erwischen konnte

Mne große Singhalesen Karawane die
der bekannte Handels Menageriebesitzer Karl Hagenbeck
aus Hamburg von seiner jüngsten Ceylon Expedition hat
mitbringen lassen ist am 11 d M in Trieft von wo
man aus diese Prioamachricht mittheilt von Colombo kom
mend eingetroffen Die Karawane wohl die größte und
vielleicht die interessanteste die jemals nach Europa gebracht
worden besteht aus 6 Frauen 8 Kindern von denen
einige erst wenige Monate alt und 29 Männern unter
diesen letzteren 5 Schamanen oder Teuselstänzer und vier
singhalesische Gaukler die bekanntlich ganz Unglaubliches
als Schlangenbeschwörer und Jongleurs leisten Die Männer
gehören zum größten Theile der vornehmsten Bevölkerung
von Ceylon der sogenannten Dumbera Kaste an während
sich unter den Frauen mehrere Spitzenarbeiterinnen aus
Wellewata einer im Innern der Insel gelegenen Ortschaft
befinden Die Ueberführung der Truppe die auch diesmal
wieder der Hagenbeck sche Geschäftsführer Joh Castens mit
Unterstützung eines als Dolmetscher fungirenden Mr Gauder
bewerkstelligt machte diesmal weniger Schwierigkeiten als
bei der kleineren Truppe im Vorjahre da es sich unter
diesen wilden Menschenbrüdern schnell herumgesprochen hatte
daß bei einer solchen Expedition viel Geld zu verdienen und
viel Interessantes zu sehen sei Die Leute erhalten neben
völlig freier Verpflegung freier Reise und vielen Geschenken
einen Sold der den Lohn eines Arbeiters bei Weitem
übertrifft Bei der Truppe befindet sich serner ein mäch
tiger Riesen Elephant mit drei Fuß langen blendend weißen
Stoßzähnen so wie ein kleiner 5 Fuß hoher Elephant
während die übrigen Elephanten bereits in den letzten Mo
naten nach und nach in Hamburg eingetroffen sind weil
alle diese Dickhäuter nicht aus einmal mit einem Dampfer
zu transportiren waren Ferner befindet sich bei diesem
Transporte eine ganze Heerde Zebu Stiere mit den zuge
hörigen Hackery Kannen sowie eine überaus reichhaltige
ethnographische Sammlung Die Karawane befindet sich
bereits aus dem Wege über Wien Dresden und Berlin
nach Hamburg

sKlaus GrothZ schreibt über Emanuel Geibel
in der Kieler Zeitung Der Abend war seine beste Zeit
am Tage litt er oft stundenlang Schmerzen Mir sagte er
gleich bei der ersten Begegnung Abends bei seinem Schwager

Lr Reuter Am Tage bin ich gar nichts werth lieber
Freund und wir saßen dann allerdings bis spät in die
Nacht beim Punsch indem Geibel bemerkte Büßen muß
ich morgen doch laß uns jetzt also das Gute noch mit
nehmen Der Verkehr mit ihm hatte etwas sehr Eigen
thümliches Sein Gespräch war immer bedeutend Stimme
Aussprache und Betonung sehr ausdrücklich oft pathetisch
Man durfte an Klopstock denken der nach Goethe s und
Anderer Beschreibung die Würde des deutschen Dichters zuerst
auch in seiner äußeren Erscheinung ausprägte Doch fehlte
Geibel der priesterliche Anstrich Bei dieser unserer ersten
Zusammenkunft redete ein zweiter Verwandter uns in wohl
gesetzten Reimen neckend daraufhin an daß wir nur in ge
meiner Prosa sprächen und forderte uns auf auch Verse
hören zu lassen Da sprach Geibel sogleich und fast ohne
Stimme und Sprechweise zu ändern oder zu erheben in
schönen Vierzeilen los die man alle hätte niederschreiben und
drucken lassen können Pathetisch wurde er auch in Mienen
und Geberden wenn auf Richtungen in der Poesie und
Literatur die im großen Publikum sn voZus ihm aber zu
wider waren die Aede kam Er hatte das schärfste Fein
gefühl für wirkliche Schönheit in seiner Kunst und eine eben
so starke Abneigung gegen alle Scheinpoesie unproduktive
Nachahmerei und gewandte Mittelmäßigkeit Ich könnte
mehrere wohlbekannte Namen anführen bei deren Nennung
er sogleich in hellen Zorn gerieth Als er hier vor drei
Jahren ärztliche Hülfe suchte und eine Zeitlang in einem
Privatkrankenhause wohnte pflegte ich ihn Abends zu be
suchen und wir geriethen dann sogleich in ein lebhaftes Ge
spräch Da passirte es denn fast täglich daß Emanuel über
irgend eine Berühmtheit des Tages Dichter oder Dichtwerk
in Zorn gerieth und mit geballter Faust auf den Tisch schlug

Onkel Onkel rief dann seine Nichte besänftigend Du
weißt ja unten liegt ein Kranker

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

MM

Thermometer

nach

Lslsius Rssum

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

15 April

lö April

2 Nm
8 Ab

7 M

749,0
747,5

748,0

s 14,0

I 6,3

1 11 2

t 6,0
I s o

65
78

80

N0
N0
N0

wolkig
wolkig

wolkig

Uebersicht der Witternng
Eine breite Zone mit niedrigem Luftdrucke erstreckt sich

von Skandinavien südwärts über Centraleuropa hinaus nach
dem Mittelmeere während das barometrische Maximum im
Nordwesten an Intensität abgenommen hat Ueber Deutsch
land ist bei schwacher Lustbewegung meist aus nördlicher
Richtung das Wetter kühl andauernd trübe im Süden
regnerisch In Nordskandinavien sowie im östlichen Ostsee
gebiete herrscht Frostwetter

Verautivortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle



Husten und Katarrhe
Schnupfen c werden durch die bekannten und bewährtm Apotheker W Voß schen Katarrhpillen
innerhalb weniger Stunden beseitigt resp in die mildeste Form übergeführt Erhältlich in den
bekannten Apotheken zu Hallt Rotzla Wiehe Kindelbrück

Nur dann ächt wenn sich auf jeder Schachtel der Namenszug des pract Arztes
Dr wöä Wittlinger befindet

Meine Delikatetz Geschkfte befinden sich

Zr Ltsinstr IS u NmZsM L
Mit dem heutigen Tage verlegte wir unsere Coutore

von SS nachMaLävburLer8trsWo 4S paNerre
Halle a/S den 8 April 1884

Vereinigte Zäeksisok Iküringiseke
araiiin ü Zolaräl fabriken

eit er Paraffin 8olarö fabril

Bekanntmachung
Beschaffung von Miethsquartieren für Uebnngs Mannschaften

w hiesiger Stadt betreffend
Zur Unterbringung der vom 21 resp 22 d Mts zu einer 12tägigen Uebung

einberufenen Reserven zn den hier garnisonirenden beide Bataillonen des
Königlichen Füsilier Regiments Nr 36 bedürfen wir die nöthigen Miethsquartiere
und zwar möglichst in der Nähe der Königlichen Kaserne im Renmarlt und in der Nähe
der Lutze schen Privat Kaserne im Innern der Stadt gelegen

Diejenigen Einwohner welche uns dergleichen gut gelegene vorschriftsmäßige Quar
tiere zur Disposition zu stellen in der Lage sind werden hiermit ersucht ihre Adressen in
unserem Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 bis spätestens

Freitag Se 17 d Mts
mit Angabe der Räume abzugeben

Halle a/S den 15 April 1884 Der Magistrat

riedrichshaller
natÄrlicl Littervssssr nsrsetilick ve sv sin an OKIriäsll von Ss ersten är ttlioksn Autoritäten als milä sröKusnä uoä
IcrLktie snklösslläs Ilvilinittvl sinpfolllsv vsrSisnt nkmsutliek bei
ISll srs i ksdrauvk äen Vor n kssonäers bsn IIirt bei

Verstopsttna Triiffhett der Verdauunff V rschl im g Hämor
rüoiden Magen d Daumkatarrh Fra e kra rl it n Ver
stimmung Leberleid Fettsucht Gicht Bliitwallniige e

Friedrichshall bei Hlldburghausea L iruktioi

Bckanntmachuug
Am 24 März d I ist von Seeburger Fischern im Bindersee unweit Rollsdorf

zöhnstedter Gemarkung ein unbekannter männlicher Leichnam gefunden worden Derselbe
war bekleidet mit grauer Stoffjoppe schwarzseidener zerrissener Weste braunwollener Unter
acke braun und weiß gestreiften wollenem Hemd grauer Stoffhose langen Stiefeln und
rauner Plüschmütze

Der Leichnam ist der eines sehr kräftigen etwa 40 jährigen Mannes ca 1,97 Meter
groß die Kopfhaare und der Vollbart sind braun die Nase ist kräftig und etwas gebogen

Wer über die Persönlichkeit und Herkunft des Verstorbenen Auskunft zu geben im
Stande ist wird ersucht dieselbe an den Unterzeichneten oder an die nächste Polizeibehörde
gelangen zu lassen

Halle a/S den 12 April 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Nächsten Sonnabend stehen große und kleine

h Thüringer Land Schweine
halbenglischelRaffe zumVer 1 1 115

kauf im gold Pflug in Halle

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Andreas Schwankowsly zuletzt in Oppin geboren am

23 Januar 186 zu Szklarkaprzhgadzha Kreis Adelnau welcher flüchtig ist ist die Unter
uchungshaft wegen vorsätzlicher Mißhandlung verhängt

ES wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern s 2184/83

Halle a S den 10 April 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

rröbvI Lvdor LwaerssNeo
Weidenplan 6K

Den geehrten Eltern zur gefl Nachricht daß der Kindergarten MU Donnerstag
den 17 d M früh 8 Uhr WU wieder beginnt Anmeldungen 2 Sjähriger Knaben
und Mädchen nehme ich stets gem entgegen Dettket

Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Freivetten
für arme Kranke

wird Anfang Mai stattfinden Der Verein hat im vergangenen Jahre 22 Kranke im
Diakonissenhause in der Augenheilanstalt des Herrn Professor vr Gräfe und in der
chirurgischen Klinik an 1025 Pflegetagen unterhalten Außerdem hat er am 16 Septem
ber wiederum ein Kinderfreibett gegründet für welches er dem Diakonissenhause ein Kapi
tal von 3600 Mark zahlte ES ist dieses Freibett das Vierte welches der Verein stiftete
und hat er demnach die Freude von den Zinsen des festfundirten Kapitals von 14400
jetzt und für alle Zeit arme Kranke der Stadt Halle verpflegt zu wissen Durch Grün
dung des neuen FreibetteS sind unsere Mittel wieder vollständig erschöpft

Indem wir nun herzlich danken für die Beihilfe die dem Verein bisher geworden
bitten wir zugleich Alle die gern bereit sind die Noth der armen Kranken zu lindern
uns in der Erfüllung unserer Ausgabe durch Beiträge an Geld oder Verkaufsgegenständen
für den Bazar zu unterstützen

Der Vorstand

Eisenbahn Direktions Bezirk
Magdeburg

Der auf dem alten Güterbahnhofe hier be
findliche Güter und südliche Steuerschuppen

ca 990 im soll per 1 Mai er ferner
ein Theil des ehemaligen Thüringer Güter
schuppens ca 748 qm per 1 Jvli er
event auch früher ganz oder theilweise meist
bietend verpachtet werden

Hierzu ist Termin auf Mittwoch den
28 April er Vormittags 11 Uhr im
Bureau der unterzeichneten Bau Inspektion
Bahnhof 2 angesetzt woselbst auch die
Bedingungen einzusehen oder gegen Einsen
dung von 50 zu beziehen find

Schriftliche Offerten welche die Anerken
nung der Bedingungen enthalten müssen sind
mit der Bezeichnung Lagerschuppen Pachtung
vorher einzusenden

Halle a/S den 12 April 1884
Königliche Eisenbahn Ban Jnspektion

Cöthen Leipzig

Lill kut
mit 108 Morgen Feld und Wiese 1 Stunde
von Gera ist mit todten und lebenden In
ventar zu verkaufen auch eignet eS sich sehr
gut zum Zerschlagen Zu erfragen bei Eduard
Hertel Bauvereinsstraße la in Gera Reuß

Freitag den 18 April er Vorm
10 Uhr gelangen in Giebichenstein zwangs
weise voraussichtlich bestimmt zur Versteige
rung Ladenntensilien insbes 1 grotzes
Ladenregal mit 42 Kasten 1 Laden
tisch tt eine Partie Materialwaaren
sowie verschiedene Mobilien

Berfammlnngsort in Büchel s Gasthofe
Gerichts Bollzieher

in Halle a/S

evv sedook
zweiellige kieferne Grnbeuschaalen 24 bis
40 wm stark hat billigst abzugeben

Halle a/S O Holzhandl
Eine große Parthie kieferne Pfosten

3jährige trockene Waare jeder Stärke sowie
eichene Pfosten sind zu verkaufen in der
Mühle zu Gossa bei Burgkemnitz

R Schnapperelle

Larckvllvu
k Ä 2,00 empfiehlt
v Sl Bernbnrgerstr 3b

wöchentlich Imal noch abzugeben
C Baner s Brauerei

gratis abzufahren

MävIUll letzten Dreier
2 sette Schweine verk Gartengasse 8

kölMM M NIMM
übernimmt zum Conserviren gegen Motten
und Feuerschaden

Schmeerstratze Nr SS/34

ümIlMvlll Usuodt u anäsrö Usrveu
Krankheiten dsilt drlvll äsr

LxsoiÄlarüt Dr LLUtsvk in vrssäsu
ä siadlr Lrk Zr Avlä Ueäaills

äsr visseusedMI KsssIIsoli in ksris

Im Schulanfang
empfehle

Tornister Mädcheutafcheu Bücherträger Federkasten Reitzzenge
Reißbretter Tafeln Schieferstifte Federhalter Bleistifte Stahl
feder Atlanten Lesebücher Fibeln c in reichhaltiger Auswahl zu

sehr villigen Preisen
Albill llvatie 3S Ächmeerstr 2S

Heute Donnerstag Abends von 8 Uhr ab

ausgeführt von der Kapelle des Magd Füsilier Regiments Nr 36
Eutrse Person 50 Pfg HVivKvrt Kapellmeister

Billets im Vorverkauf 5 40 sind zu haben bei Herren Schöttler K Fischer
Steinbrecher St Jasper Paul Grimm Paul Schneider

Sammelftellen
für Cigarrenköpfche

Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfle Auktions Kommissar Schulberg 12
Boigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rofenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleiuere Borräthe möglichst häufig ab
zuliefern

Gin Pianino
gut erhalten wird zu kaufen gesucht Off
an Rud Mosfe Brüderstraße 6 snb H
i S8 0Eine Waschfrau wünscht noch Wäsche
außer dem Hause Mittelwache 10

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigers 2 im Hos I

Zu Rachlatz Regnlirnngen Anferti
gung von Testameuteu Erbrezesfen
vormuudfch Rechnungen Verträgen Re
klamationen Klage Eingaben Brie
fen tt und zur Vermittelung von Kanf
n Darlehnsgesch empfiehlt sich der frühere
RechtS Anw Bureau Vorsteher LIeeser
Schmeerstraße 17/18

Künstl Zähne Plomb Reinig Re
parat Zahnschmerz bes

Geiststraße 17
Adler Apotheke Eingang Breitestraße 39

Gründlichen Klavierunterricht ertheilt
Anfängern und Vorgeschrittenen

frühere Schülerin des Cölner Conservatoriums
Rauuifchestratze 3
Privatunterricht

in allen Elementarfächern Französisch und
Clavier wird gründlich ertheilt

Südstraße 2 II
Gründlichen Unterricht im Sticken H

keln Stricken wird billig ertheilt
Südstraße 2 II

Ein wachsamer mittelgroßer Hnnd wird
zu kaufen gesucht Adressen unter R in der
Exped d Bl erbeten

IlllkM M MU
Vor 7 u 8Donnerstag

Freitag

Die üäin
Oper in 5 Akten von Halevy

Hallesche Liedertiisel
Heute Donnerstag Abend 8 Uhr Probe

auf dem Jägerberge Sonnabend fällt aus
Donnerstag den 17 April Nachm 3 Uhr

Rähverei im Martinstist des Diakonis
senhauses Um zahlreiche Betheiligung wird
freundlichst gebeten

Heute Abend 8 Uhr Sitzung
Schöuemauu s Restaurant zur Stadt

Magdeburg Martinsgasse 10

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Hierdurch beehren wir uns anzuzeigen daß
wir heute durch die Geburt eines SohneS

freut wurden
Halle a/S den 15 April 1884

Professor Wangerin und Frau
Durch die glückliche Geburt einer Tochter

wurden sehr erfreut
F Baden und Frau geb Baum

Bremen den 9 April 1884

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Hierzu in Beilage
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